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Poor Things  ( 141 min)  
Eine junge Frau namens Bella Baxter wird von dem unkonventionellen Wissenschaftler 

Dr. Godwin Baxter zurück ins Leben gebracht. Unter Führung des brillanten 
Wissenschaftlers begibt sich Bella auf eine Reise zu sich selbst, immer auf der Suche 

nach der Lebenserfahrung, die ihr bisher fehlt. Sie trifft dabei unter anderem auf 
Duncan Wedderburn, einen Anwalt, der ihr die Welt jenseits der Wissenschaft zeigt und 

mit ihr ein wildes Abenteuer über mehrere Kontinente hinweg erlebt. Aber auch 
Baxters Student Max McCandless Leben ändert sich plötzlich, als er auf Bella trifft und 

von ihr regelrecht mit- und aus seinem behüteten Leben herausgerissen wird. Bella 
entdeckt Stück für Stück ihre Leidenschaft für soziale Gerechtigkeit und Befreiung 

und kann sich so auch ihrer eigenen Zwänge entledigen, Vorurteile hinter sich lassen 
und sich immer und immer mehr ausleben. IRL/GB/US 2023;  

R: Yorgos Lanthimos; D:  Emma Stone, Mark Ruffalo, Willem Dafoe
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A Great Place To Call Home ( 87 min)  
In einer Kleinstadt in Pennsylvania verbringt der Witwer Milton einen unaufgeregten 

Lebensabend. Seine eigenwilligen Vorschläge bei Gemeindeversammlungen werden aufgrund 
seiner schrulligen Art oft ignoriert. Eines Nachts landet ein UFO in seinem Garten, doch niemand 

glaubt ihm – weder der Notruf, der Kassierer im Supermarkt noch der Gemeinderat. Trotzdem 
nimmt Milton den außerirdischen Besucher bei sich auf. Seine Nachbarinnen Sandy und Joyce 

entdecken den ungewöhnlichen Mitbewohner und schließen ihn ins Herz. Was als 
Komplizenschaft beginnt, entwickelt sich zu einer herzlichen Gemeinschaft, bis die Regierung 

nach dem Alien sucht. US 2023; R: Marc Turtletaub; D: Ben Kingsley, Harriet Sansom Harris

Die Unsichtbaren ( 98 min)  
Die grausamen Säurefassmorde der 1990er Jahre sind ein düsteres Kapitel in der deutschen 

Kriminalgeschichte. Doch die entscheidende Figur, die den Täter zur Strecke brachte, blieb lange 
im Schatten verborgen. Ihr Name: Marianne Atzeroth-Freier. Sie gehörte zu den Pionierinnen der 
weiblichen Ermittlerinnen in der Hamburger Mordkommission. Während ihrer Untersuchungen 

zu einem Vermisstenfall stolperte sie über Ungereimtheiten und wandte sich an ihre männlichen 
Kollegen. Innerhalb des Polizeiapparats schenkte man ihr anfangs kein Gehör. Dennoch setzte 
sie unbeirrt ihre eigenen Ermittlungen fort. Matthias Freyer enthüllt die Hintergründe und den 

zermürbenden Weg, den diese Ermittlerin gehen musste, um die Wahrheit hinter diesem unvor-
stellbaren Verbrechen ans Licht zu bringen. D 2023; R: Matthias Freier; Dokumentation

Schock ( 100 min)  
Bruno ist Arzt in Köln, hat jedoch vor Kurzem seine Zulassung verloren. Nun kümmert er sich, 
ohne viele Fragen zu stellen, um Verletzte – Hauptsache, er kann weiter arbeiten. Eines Tages 

macht ihm eine Anwältin das Angebot, einen Kriminellen zu behandeln, der an Leukämie 
erkrankt ist. Brunos Ehrgeiz ist sofort geweckt, doch die Sache hat einen gewaltigen Haken: Mit 
seiner halblegalen Arbeit landet er in der Schattenwelt der Kriminalität und er gerät zwischen 

die Fronten zweier rivalisierender Gruppen. Dazu kommt, dass er sich immer weiter von seinem 
alten geordneten Leben entfernt. Kann er den Absprung in das legale Leben noch schaffen?   

D 2023; R: Denis Moschitto, Daniel Rakete Siegel; D: Denis Moschitto, Fahri Yardım

Eine Million Minuten ( 110 min)  
Das Berliner Paar Vera und Wolf lebt mit ihren Kindern Nina (5) und Simon (1) scheinbar glück-

lich. Der Spagat zwischen Beruf, Karriere und Familie zehrt jedoch an ihnen. Als Nina eine moto-
rische Störung diagnostiziert wird, gerät ihr Lebensmodell ins Wanken. Ninas Wunsch nach 
einer Million glücklicher Minuten lässt Wolf umdenken. Die Familie startet eine 694-tägige 

Reise, um nach alternativen Lebensmodellen zu suchen und dabei Denkmuster, Traditionen und 
Normen zu hinterfragen. D 2023; R: Christopher Doll; D: Tom Schilling, Karoline Herfurth

Bob Marley: One Love  ( 107 min)  
1976: Inmitten bürgerkriegsähnlicher Zustände auf Jamaika plant Bob Marley ein 

Gratis-Konzert in Kingston, um für Frieden zu werben. Kurz vor dem Termin wird sein 
Zuhause von bewaffneten Männern gestürmt, die wild um sich schießen. Es gibt 

Schwerverletzte, aber keine Toten. Um seine Familie und Band in Sicherheit zu brin-
gen, zieht Marley vorübergehend nach London. Dort entsteht sein wegweisendes 

Album „Exodus“, das ihn zum globalen Superstar macht. Die angespannte Situation in 
seiner Heimat und eine sich ankündigende Erkrankung lassen ihn jedoch nicht zur 

Ruhe kommen. US 2024; R: Reinaldo Marcus Green; D: Kingsley Ben-Adir

Geliebte Köchin ( 136 min)  
1885. Seit 20 Jahren steht die begnadete Köchin Eugénie im Dienst des legendären 
Gourmets Dodin Bouffant und kreiert mit ihm köstliche Gerichte. Aus der gemein-
samen Zeit in der Küche und der Leidenschaft für das Kochen ist über die Jahre 

weit mehr als nur eine Liebe fürs Essen erwachsen. Doch Eugénie will ihre Freiheit 
nicht aufgeben und hegt keinerlei Absichten Dodin zu heiraten. Also beschließt die-

ser, etwas zu tun, das er noch nie zuvor getan hat: für sie zu kochen. F 2023; 
 R: Tran Anh Hung; D: Juliette Binoche, Benoît Magimel, Emmanuel Salinger

Der Zopf ( 119 min)  
Eine Geschichte dreier Frauen an drei verschiedene Orten der Erde. In unterschied-

lichen Situationen kämpfen sie um ihre Freiheit. Die Unberührbare Smita träumt 
davon, ihrer Tochter eine Schulbildung ermöglichen zu können. Auf Sizilien steht 

Giulia vor dem Untergang ihres Familienunternehmens. Und die kanadische 
Anwältin Sarah erfährt kurz nach einer bedeutenden beruflichen Beförderung, dass 

sie schwer krank ist. F/NOR 2023; R: Laetitia Colombani;  
D: Mia Maelzer, Fotinì Peluso, Kim Raver

Linoleum - Das All und all das ( 102 min)  
Cameron Edwin, Moderator einer wenig erfolgreichen Kinderfernsehsendung, hat 

schon immer den Traum gehabt, Astronaut zu werden. Als ein mysteriöser Satellit aus 
der Raumfahrtzeit zufällig in seinem Garten landet, entscheidet er sich in seiner 

Midlife-Crisis dazu, die Maschine zu seiner Traumrakete umzubauen. Die Beziehung zu 
seiner Frau Erin und Tochter Nora leidet unterdessen, während sich um ihn herum die 
Ereignisse überschlagen: Ein Doppelgänger zieht ins Nachbarhaus ein, ein Auto stürzt 
vom Himmel, und ein ungewöhnlicher Teenager freundet sich mit ihm an. Schritt für 
Schritt beginnt er, diese Ereignisse zu verknüpfen, und entdeckt letztendlich, dass es 

mehr in seiner Lebensgeschichte gibt, als er je gedacht hatte. US 2023;  
R: Colin West; D: Jim Gaffigan, Rhea Seehorn, Gabriel Rush

Wunderland  ( 93 min)  
Mit aufwendigen Cinemascope-Aufnahmen erwacht das Hamburger „Miniatur 

Wunderland“ in diesem Dokumentarfilm zum Leben. Die Zwillingsbrüder Frederik und 
Gerrit Braun verwirklichten im Jahr 2000 mit der Eröffnung des Wunderlands ihren bis 
dato gehegten Lebenstraum. Schnell entwickelte sich die riesige Anlage zur größten 
Modelleisenbahn der Welt und wurde mit 1,4 Millionen Besuchern im Jahr auch zu 
einer der größten Publikumsattraktionen Europas. Mit bisher unveröffentlichtem 

Archivmaterial und aufwendigen Animationen nimmt der Film mit auf eine Reise in die 
kleinste Welt der Welt, an der längst nicht mehr nur Frederik und Gerrit Braun arbeiten. 

D 2023; R: Sabine Howe; Dokumentation

Maria Montessori ( 101 min)  
1901: Maria Montessori löst eine Bildungsrevolution aus, indem sie ein Konzept für Kinder mit 

Behinderungen entwickelt. Ihr Fokus liegt auf Liebe, Verständnis und individueller 
Aufmerksamkeit. Gemeinsam mit ihrem Partner Montesano gründet sie ein erfolgreiches Institut. 
Die Aufnahme der Tochter einer Prostituierten stärkt ihre Überzeugung in ihre Ideen. F/I 2023; R: 

Léa Todorov; D: Jasmine Trinca, Leïla Bekhti, Rafaëlle Sonneville-Caby

100 Jahre Chilehaus  
Ein Vortrag von Irmelin Sloman und Joachim Paschen 
Vor genau 100 Jahren wurden im Chilehaus die ersten Büros bezogen: In nur zwei 
Jahren war Hamburgs erstes Kontorhaus nach den Plänen des Baumeisters Fritz 
Höger von mehr als 1000 Bauarbeitern fertiggestellt worden. Bauherr war Henry 

Brarens Sloman, der sein im Salpeterhandel mit Chile erworbenes Devisen-
Vermögen in der Inflationszeit gut anlegen wollte. Das mit der Urenkelin Irmelin 

Sloman zusammengestellte Programm aus Filmen und Bildern geht auf die 
Baugeschichte, den Abbau des Salpeters in der Atacama-Wüste und den Transport 

auf Großseglern von der Westküste nach Hamburg ein.  
Sonntag, 7. April um 15:00 Uhr 

The Zone of Interest ( 105 min)  
Hedwig Höß heißt ihre Mutter willkommen. Es ist deren erster Besuch in der stuckverzierten 

Villa, in der Hedwig zusammen mit ihren Kindern und ihrem Mann Rudolf lebt. Die Sonne 
scheint, der Garten ist gepflegt, die Blumen blühen, der Hund lässt sich von seiner Nase durch 

das Grün treiben, Gemüse und Kräuter gedeihen, die Sonnenblumen stehen übermannshoch, die 
Kinder planschen im Wasser. Die Familie Höß scheint in einer Bilderbuchidylle zu leben. Nur 

abseits der Grundstücksmauern wird klar, dass hier – am Rande des Vernichtungslagers 
Auschwitz – die Hölle auf Erden und SS-Obersturmbannführer Rudolf Höß der Teufel persönlich 

ist… US/GB/P 2023; R: Jonathan Glazer; D: Christian Friedel, Sandra Hüller, Johann Karthaus

Drive-Away Dolls ( 84 min)  
Jamie erlebt erneut das Ende einer Beziehung und entscheidet sich für einen 

Neuanfang. Ein spontaner Roadtrip nach Tallahassee in Florida wird ihre Flucht aus 
der Routine. Marian, die selbst nach Veränderung sucht, schließt sich an. Doch 

durch eine Verwechselung erhalten sie den falschen Mietwagen, der das Interesse 
zwielichtiger Gestalten weckt. Diese heften sich an ihre Fersen, und nun müssen 
die ungleichen Freundinnen nicht nur miteinander zurechtkommen, sondern auch 

eine Lösung für ihre dilettantischen Verfolger finden. US 2023; 
 R: Ethan Coen; D: Margaret Qualley, Geraldine Viswanathan, Joey Slotnickr

Rückkehr zum Land der Pinguine ( 87 min)  
Mehr als 30 Jahre nach seiner ersten Expedition in die Antarktis Anfang der 1990er 
und fast 20 Jahre nach dem Welterfolg „Die Reise der Pinguine“ bringt der franzö-
sische Biologe und Dokumentarfilmer Luc Jacquet einen neuen Blick auf die ein-

zigartige Natur in den südlichsten Regionen unseres Planeten auf die 
Kinoleinwände. Jacquet dokumentiert seine Reise, die ihn von der Südspitze 

Patagoniens bis in die antarktischen Eiswüsten des Südpols führt. Dort trifft er 
auch wieder auf die majestätischen Kaiserpinguine, die er schon vor fast zwei 

Jahrzehnten mit seiner Kamera einfing und die ihn seitdem nicht mehr losließen.  
F 2023; R: Luc Jacquet; Dokumentation

Abenteuer Horizont: 
Lutz Jäkel & Nadine Jungs - Yalla Yalla Arabia 

Vom Werden und Vergehen auf der Arabischen Halbinsel  
Ein Mosaik aus Nebengeräuschen und Heimlichkeiten, aus Schicksalen und 

Nahaufnahmen. Eine kleine Arabeske sozusagen. Ein Stück Alltag. 
Samstag, 16.3. - 19.30 Uhr  

Karten & weitere Infos: www.abenteuer-horizont.de

Perfect Days ( 125 min)  
Hirayama, Toilettenreiniger in Tokio, führt ein einfaches und zufriedenes Leben. Seine Freizeit 
widmet er der Literatur, Musik und Fotografie. Unerwartete Begegnungen enthüllen nach und 
nach seine eigene Vergangenheit, und er beginnt zu verstehen, warum die Einfachheit seines 
Alltags ihm das ersehnte Glück bringt. JP 2023; R: Wim Wenders; D: Koji Yakusho, Tokio Emoto


